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Hygieneplan Corona (Stand 08.05.2020)   

 

Dieser Hygieneplan ergänzt den für alle Schulen geltenden Hygieneplan Corona des Lan-

des Hessen sowie den ohnehin gültigen Hygieneplan des Kreis Bergstraße. Die beschrie-

benen Maßnahmen sind konkret auf unsere Schule abgestimmt. 

Der Hygieneplan wird in der Umsetzung geprüft und bei Bedarf überarbeitet.  

 

Ankunft der Schüler*innen im Schulhof  

 

Die Lerngruppen kommen nach Möglichkeit zeitversetzt an und werden von den Lehr-

kräften in Empfang genommen. 

Der Eingangsbereich zur Bushaltestelle ist markiert, um den nötigen Abstand zu visuali-

sieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zudem gibt es zusätzlich gelbe Punkte auf dem Schulhof, die den Kindern Orientierung 

zum nötigen Abstand geben. 
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Vor dem Unterricht werden keine Spielgeräte genutzt.  

 

Zum Unterrichtsbeginn werden die Kinder mit Abstand ins Schulgebäude eingelassen 

und zum Klassenzimmer geführt. Auch hier helfen Markierungen, den nötigen Abstand 

zu wahren. Laufwege werden mit den Kindern eingeübt und sind zudem mit Schildern 

versehen. 

                              
 

Danach gehen die Lerngruppen in ihren Klassenzimmern zum Händewaschen. Die Hy-

gieneregeln werden besprochen und eingeübt, so lange bis die Kinder diese verinner-

licht und eine Routine entwickelt haben.  

 

                                        
 

Während des Unterrichts und der Notbetreuung 

 

Die Tische und Stühle im Klassenzimmer stehen in ausreichend Abstand (1,5 m und 

mehr). Der Unterricht erfolgt in rein frontaler Unterrichtsform. Das Verteilen von Arbeits-

blättern erfolgt durch Abholung der Kinder selbst, nacheinander und erst nach Aufforde-

rung der Lehrkraft. Bei Fragen kann die Lehrkraft mit einer Dokumentenablage zum Platz 

kommen, um das Heft oder AB hineinlegen zu lassen. Dann geht die Lehrkraft zum 

Lehrerpult zurück, kontrolliert und bringt das Heft/AB wieder. Genauso kann, nach Ab-

sprache, auch das Kind zum Lehrerpult kommen und die Dokumentenablage zur Über-

gabe des Hefts nutzen. Sofern doch eine nähere Distanz notwendig wird, ziehen beide 
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Personen (Lehrkraft und Kind) einen Mund-Nasen-Schutz auf. Hierbei sollte es sich je-

doch um Ausnahmen handeln, da das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes die Abstand-

regelung nicht ersetzt. 

Während der Unterrichtsstunde geht nur ein Kind pro Lerngruppe zur Toilette. Die Kinder 

erhalten einen Magneten, den sie am Toiletteneingang auf einem „Besetztschild“ positi-

onieren müssen. Dieser zeigt an, dass sich bereits jemand in den Räumlichkeiten der 

Toilette aufhält und das nächste Kind draußen warten muss. Dazu gibt es Abstands-

punkte auf dem Boden.   

 

                                           
 

 

Frühstückspause/Hofpause 

 

Die Lerngruppen und die Gruppe der Notbetreuung frühstücken zu unterschiedlichen Zei-

ten und gehen zeitversetzt in die Hofpause. Damit vermeidet man Begegnungen im 

Schulgebäude. 

 

In der Hofpause spielen die Kinder einzeln, dürfen Spielgeräte nutzen und halten weiter 

Abstand. Vorsorglich werden das Baumhaus und das Klettergerüst gesperrt, da dort Be-

gegnungen mit näherer Distanz möglich wären.  

 

Nach der Hofpause ist der Weg ins Klassenzimmer und der Ablauf des Händewaschens 

genau gleich wie zu Schulbeginn.  

 

Zu Beginn der Frühstückspause waschen alle Kinder erneut ihre Hände, dann nehmen 

sie das Frühstück an ihrem Tisch ein und verbleiben dort bis zum Ende der Frühstücks-

pause.  
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Vorkehrungen zur Erleichterung der Abstandsgebote 

  

Die Lehrkräfte sind immer bei der Lerngruppe mit auf dem Schulhof und können daher 

den Zutritt zum Schulgebäude und damit die Toilettensituation regulieren/überblicken. 

Sie halten die Kinder stets nach Bedarf zum Abstandhalten an und mahnen Regelverlet-

zungen an.  

Die Toiletten sind nur einzeln zu betreten, da die Abstandsregelung beim Betreten oder 

Verlassen des Toilettenraumes sonst nicht eingehalten werden kann.  

Es sind ausreichend Flüssigseife und Papierhandtücher vorrätig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mund- und Nasenschutz 

 

Es besteht keine Maskenpflicht in der Schule. Lediglich Bus- oder Taxikinder benötigen 

eine Maske für den Schulweg. Dennoch bitten wir die Eltern darum, dem Kind eine Mund- 

und Nasenschutz mit zur Schule zu geben. Im Verletzungsfall eines Kindes muss die 

Lehrkraft Hilfe leisten. Hierbei kann der nötige Abstand nicht gewahrt bleiben. Auch im 

Unterricht kann es trotz der frontalen Unterrichtsform dazu kommen, dass der Abstand 

nicht eingehalten werden kann. In diesen Situationen sollen beide Personen einen Mund- 

und Nasenschutz tragen.  

Sollte es Eltern nicht möglich sein, einen Schutz zu beschaffen, reicht ggf. auch ein Tuch 

oder Schal der Mund- und Nase bedeckt aus. Die speziellen Hygieneregeln im Umgang 

mit einem Mund-und Nasenschutz sind unbedingt einzuhalten und vorab mit den Kindern 

zuhause zu üben. 
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Hilfestellung für die Hygiene bei Mund- und Nasenschutz: 
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Maßnahmen bei Nicht-Einhaltung der Abstandsregel 

 

Die Einübung der Abstandsgebote und Verhaltensregeln wird mehrfach mit den Lehre-

rinnen durchgeführt. Dies wird viel Zeit in Anspruch nehmen. Dennoch wird es ein wenig 

Zeit benötigen, bis die Kinder dies verinnerlicht haben. Die Schule sieht folgende Mög-

lichkeiten vor, wenn trotz intensiver Einübung und Ermahnung die Abstandsgebote nicht 

eingehalten werden: 

 

- Die Einzelarbeit wird im Nachbarraum fortgesetzt und das Kind wird von der 

Lerngruppe räumlich getrennt. 

- Das Kind verbleibt bei der Lerngruppe, muss aber während des Unterrichts eine 

Maske aufsetzen. 

- Das Kind kann während der Pause nicht mit auf den Schulhof, wenn beim Spiel 

der Abstand nicht eingehalten wurde. 

- Als letzte Möglichkeit steht es der Schule frei, das Kind wieder ins Homeschoo-

ling zu schicken.  

 

Welche Maßnahme zum Einsatz kommt, wird im Einzelfall entschieden. 

 

Kinder, die Erkältungssymptome zeigen, dürfen nicht am Unterricht teilnehmen. Tre-

ten während des Unterrichts Erkältungssymptome auf, wird das Kind von der Gruppe 

isoliert und die Eltern benachrichtigt, um das Kind abzuholen. Bei allergischem 

Schnupfen ist eine schriftliche Versicherung (ggf. ein ärztliches Attest vorzulegen). 

 

Der Hygieneplan wurde dem Kollegium zur Abstimmung vorgelegt und mit den Eltern-

beiräten die Maßnahmen bei Nicht-Einhaltung der Abstandsregel besprochen und er-

gänzt.  

 

Birkenau, den 27.04.2020  

 

 

_______________________  ______________________ 

 Kerstin Bund                      Stefan Höppe     

 Schulleitung      Sicherheitsbeauftragter 
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Bitte diese Seite des Hygieneplans über die Klassenleitung zurück an die Schule geben! 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Name des Kindes: _________________________________ 

 

Klasse:_____________________________ 

 

Ich habe den Hygieneplan sorgfältig durchgelesen und habe auch die Maßnahmen bei 

Nichteinhaltung der Hygieneregeln mit meinem Kind gründlich besprochen. 

 

 

Birkenau, den _______________  Unterschrift: ____________________________ 

 


